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l. Gesetze und ·Verordnungen 

1. Aenderung' der Verordnung über Die1'stwohnun­
gen für nichtgeistliche Beamte und Angestellte· der 

Gemeinden vom 17. März 1937 
(GVM 193,7 Seite 21 .ff.). 

In .der Verordnung ülber Dienstwohnungen für 
nichtge.istliche Beamte un1d Angestellte der Ge-

meinden vom 17. März 1937 ist im § 1 :an Stelle 
. des Worte.s „Landesbischofs(! zu s·etzen: „Landes­
kircheri·rates" und· in den §§ 3, 5 und 6 an Stelle 
des W or'tes „Rechnungshof" da:s \Vort „Landes­
kirchenrat". Im § 6 sind die Worte „ über das 
Landeskirchenamt" zu streichen. 

IL Von der _Landessynode 

III. Aus der kirchlichen Arheit ·_ 

I~ .Mitteilungen 

. Abrechnung der Kirchengemeinden für das 

Rechnungsjahr 1948. · 

(Bereits durch Rqndschreiben mitgeteilt.) 

Die Etat-Abrechnung und die Abrechnun·g . über 
die ·eigenen Einnahmen der Gemeinden für das Rech­
nungsjahr 1948 {vom 21. Juni 1948 bis 31. März 1949) 
einschließlich der ·zusammenstellung der Vermögens­
werte und Schulden per 31. März 1949 sind bis späte­
stens 30. September 1949 in einfacher Ausfertigung 
der R-evisionsabteilung des· Landeskirchenrats· vorzu­
legen. Die bisher nicht angeforderte Abrechnung über· 
die eigenen Einnahmen für die Zeit vom 1. April bis 
20. Juni 1948 ist beizufügen. Auf die Eforeichung 
eines besonderen Vermögensnachweises per 20. Juni 

. 1948 soll verzichtet werden. Siehe jedoch hierzu die 
Ausführungen zu Abschnitt III dieser Anweisung. 
-Die· Kirchenvorstände werden geheten, den Termin 
unter·· allen Umständen einzuhalten"- -damit die Verab­
schiedung der Gesamtabrechnung 1der Kir'chenhaupt­
kasse durch . die ,Landessy_node nicht tjnnötig ver-

·zögert wird. Die erforderlichen Vordrucke können 
. von der Kirchenihauptkasse angeforder! ·werd~n. 

I. Abrechnung: . . 
Fffr . die Aufstellung der Abrechnung gelten im 

wesentlichen die . bisher erlassenen Anordnungen in 
Verbindung mit dem Rundschreiben .des Landes­
kirchenrats an· die. Kirchenvorstände vom 2. Juli 1948, 

· bet~effend Maßnahmen infolge der. Währungsreform. 
Nach diesem Rundschreiben standen· den Gemeinden 
zur Bestreitung ihrer laufenden Ausgaben in .der .Zeit 
vom 21. Juni 1948 bis 31. März 1949 bei den Konten' · 
6 lh, 8, 9, 11 a, d usw. nur 5o v. H. der du,rch den RM- _ 
Voranschlag von der- Laridessynode bewilligten Mit- ' 
tel zur Verfügung. Mit Rücksicht auf ·die finanziellen 
Schwierigkeite·n der Landeskirche mußte gleichzeitig 
die Weiterführung der Bau- und Instandsetzungs-

-arbeiten an den kirchlichen Gebäuden eingestellt und 
die Vergebung solcher Ar-heiten untersagt werden. 
Die Bewilligungen bei den Ausgabekonten 7. und 12 
war.en daher; mit Ausnahme -der zw·angsläufig ent­
stehenden Aufwendungen {Schornsteinfegergebühren, 
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Gebühren für .die U eberprüfun·g .der Heiz:ungsanlagen, 
Instandhaltung der Vordergärten), für Ausgaben in 
DM r~stlös gesperrt. . Für kleinere lnstandsetzqngs­
·arbeiten stand der Gemeinde lediglich der um 50 v. H. 
gekürzte Pauschsatz zur Verfügung. Diese · Bestim­
mungen ·der Anweisung vom 2. Juli 1948. sind weder 
aufgehoben noch gelockert worden. In der Spalte 
„Voranschlag" ist .daher nur die.nach Abzug. der Aus­
gabe in RM verbleibende Bewilligung .nach folgenden 
Beispielen einzutragen: · 

a) für die Konten 1, 2, 3, t,, $, 6.a, 10, 11 b u. e. 

Be~ipigung im RM-Voranschlag 1948 RM 1000,­

Ausgabe bis 20 .. Juni 1948 .•. : .. '. . . RM 200,-

.Für. die Ausgaben in DM zur Verfü­
. .gung und !n die Spalte „Voranschlag" 
ein~usetzen · ...... " .... „ ... ~ „ .... DM 800,-

b) für die· Konten 6 h,,8, 9,'11 a, d. ff. 
Bewilligung im RM-VÖrans.chlag 1948 RM 1000~~ 

Ausgab.e bis 20. Juni 1948 ... ·. ~ .... RM 200,­

. Restbetrag. RM 800,_:_ 

Von di1esiem Restbetrag: mir fi~eigegeben 
und in .die Spalte „Voranschlag" ein-

·- zusetzen = 50 °/o ...... • ....... : ... DM 400,~ 

c) für das Konto 7. 

1. Instandsetzungsarbeiten, die nach 
Umfang und Kosten übersehen wer­
den können. 

Bewilligung im RM-Voranschlag 1948 

für. Schornsteinfegergebühren '. ~ . RM 30,­

für P.rllfung ·der .Heizanlagen . . ·:. RM 50,_. 
.für Instandhaltung der Vorder-
gärten ... · ..•. ·'· .............. RM 15,-

RM 95,-

(Die Zahlen stellen. keine allgemein. 
· geltenden Bewilligungen dar, sondern 

sind nur Beispiele.) 

Ausgabe. ~is 20. Juni 1948 ....... RM 7,50 

Für die Ausgalbe in DM zur Ver-
. fügung und in die Spalte „Vor­
anschlag" einzusetzen . . . . . . . . . . DM 87,50 ------

Ausgaben für Instandhaltung können 
hier nur geführt werden, wenn si~ 
nachbewilllgt sind. 

2. Pauschsatz · 

Von diesem Restbetrag sind freigege~ 
· ben und in die Spalte „Voranschlag" 
'einzusetzen· (50 O/o) . „ ............. DM 72,50 

Diese unter 1 und 2 err~chneten Be-
willigungen sind, wie auch die Aus-
gaben, in zwei Summen unterein~mder 
bei allen Unter.konten des Ausgabe-

. kontos 7 · einzusetzen. 

d) für das .Konto· 12. 

·~eine Bewilligung, -da alle Bauarbeiten gesperrt. 
Sollten jedoch Ausgaben 'durch die Beza~lung von 
RM-Rechnungen in DM entstanden sein, so ist 
das besonders zu· bemerken. · · 

Die Bewilligu.ngen dürfen ·auf kei~en Fall über-
schritten werden, Mehrausgaben, ·die nicht durch 

· N achbewilligungen ·gedeckt sind, werden bei der 
Nachprufung durch ·die Revisionsabteilung ~bgesetzt 
und müssen entweder aus eigenen Mitteln ·aufgebracht 
oder auf das entsprechende Konto des Rechnungs-
jaihres 1949 umgebuch~ werden. : · 

Die ~uf Seite 10 des Abrechnungsformulars per 
20. Juni 1948 festgestellte Foriderung der ;Kirchen­
hauptkasse oder der Gemeinide war auf Konto 1/5 des 

.' Ein~ahmeetats in DM in Höhe von 1/10 des RM-Be­
trages vorzutragen. Alle Gemeinden aber, die am 
20. Juni· 1948 noch im Besitz nicht verausgabter Etat­
gelder gewesen sind, d. h. deren Abrechnung für die 
Z.eit vom 1. April 1948 bis 20 .. Juni 1948 auf Seite 10 
mit einer Forderung der Kirchenhauptkasse an die 
Gemeinde.abgeschlossen wqrde, haben noch folg_endes· 
zu lbeachten: 

. Die nicht verbrauchten Et.atgelder unterlagen w~e
alle RM-Werte der Abwertung nach den Währungs­
gesetzen: Die ursprünglich ·nur im Verhältnis 1 : 10 
umgestellteri Gelder erfuhre.n später ·durch das Fest­
kontenge$etz eine: weitere Abwertung '(Verfost von 
7 /10 des Festgeldes). Der sich aus ·der 2. Abwertung 
·ergebende Verlu~t ist als Ausgabe auf Konto 2/12. „_ 
Außerordentliche Ausgaben - als ,,Verlust bei der. 
Währungsumstellung" .. durch nachstehen.de Buchung 
zu. üb ern·ehmen: 

··Per 2/12 - Verlust bei der Währung~µmstellung
An 5/52 - Festgeldkonto bei 1der : .... -...... . 

· bank (oder Sp.arkasse). . „-·. · .' 

(U eber die Schaffung des Festgeldkontos siehe <li·e 
Ausfi.ihrtp.~gen auf. Seite 24/25.) · · 

B~ispiel~ · 
1 

l. : F orde.rung der Kirchenhauptkasse an 
· die Gemeinde laut Abrechnung per 
20. Juni_ 1948 {Seite 10) '. .' ..... : ...... RM 1000,-

2: Dieser von der Gemeinde zur Um-
wertung angemeldete Betrag wurde im 

:· Verhältni~ 1 : 10 umgestellt ......... DM 100,-

3 .. Vom Bankinstitut freigegflben ..... DM 50,~

Bewilligung,im RM-Voranschlag 1948 RM 170,- . 
4

· 
Der Restbetrag von .. ·. . . . . . . . . . . . ".QM 
wurde einem Festkonto zugeführt und 
durch das Gesetz Nr„ 65 (Festkonten­
ges·etz) wie folgt erneut. abgewertet: 

~o,-
. . 

Ausgabe bis 20. Juni 1948 . „ ..... ; . RM · 25,-

Restbetrag -:R.M 145,- Verlust. (7/10) .......••.• DM 3~,-:-



·Für die Abhebung frei-
gegeben (2/10) ......... DM 10,...-

Als Festgeld zurück-
gehalten (1/10) · .· ... >-..... DM ·s;-- DM 50,-. 

·Auf den Etat (Konto 2/12) sind DM 35,- zu· 
ü.bernehmen. 

Für . die Ue.hernahme ·des Verlustes auf Konto. 
2/12 -Verlust bei .der .. WährJngsumstellung :._ is.t je­
doch zu bedenk~n, daß aus den Geldern, die ·die 
Gemeinde zuvid von der Kirchenhauptk~sse ange-. 
fordert hat,· vorläufig. Beträge für andere Zwecke, 
z. · B. _zur Beseitigung. von Bombenschäden, für Aus­
ga!ben '.der Gemeindep°flege; zur . Bestreitung von 
Ausgaben einer werbenden Anlage u. dergl. ·verwen­
det sein können. Für die Umbuchung würde dann 
nur der ge~ingere Betrag in Frage kommen, da durch 
die U elher.nahme auf den Etat nur Gelder. erstattet 
werden sollen, die tatsächlich verloren ·sind. Ande­
rerseits .darf im H ö c h s t f a 11 nur ei;n Verlust ·auf „ 

den Etat übernommen werden, der sich nach dem 
obengenannten Beispiel aus de~ Forderung laut Ab­
rechnung 'zum 20. Juni 1948(Seite10 des Vordruckes). 
errechnen· läßt. · · 

Entgegen der bisherigen Regelung, daß sich 
der .Stand des Vermögens A (4 A) bzw. B (4 B) 
oder C (4 C) nicht verändern sollte, wenn sich 
die Kurse ·- der zu diesem Vermögeµ gehörenden 
\V ertpapiere veränderten, was ·dadurch erreicht 
wur.de„ daß ein Konto „Kursverluste ·bei den 
Wertpapieren"., bzw. , in der- Zusa~menstellung 
der Vermögenswerte (Vermögen D) ein Konto 
„Kursgewinn" zu .führen war, sollen jetzt die Ver­
mögen A, B und C den jeweiligen Kurswerten 
angepaßt w~rden. Bei Kurserhöhungen wäre also 
zu buchen 

P.er 4 ·A 3 (hzw. B 3 oder C 3) 

An 4 A (bzw .. B oder C), 

bei Kursverlusten en,tgegengesetzt 

Per 4 A (B oder C) 

· An 4 A 3 (B 3 oder C 3). 

Aus dem Vo:r.druck Ziffer 1 muß hervorgehen, 
. um welchen Betrag sich aus diesem Anlaß der 
DM-Bestand (1/10 des RM-Bestandes) des. Ver­
mögens A (B oder C) erhöhte oder verminderte.· 

Für das Konto „Verlust bei der Währungsum­
stellung" .ist eine Nachbewilligung ni_cht erfo~derlich. 

I,I. Abrechnung über'_ die eigenen Einnahmen: 

Die Abrechnung ist in der bishe~igen· Form auf-
zustellen. · 
' , Für die ·zusammensteHung der aus- den .eigenen 
Einnahmen .gebildeten Vermögenswerte gelten · die 
Bestimmungen des Rechnungsjahres 1947_ mit der 
Maßgabe, daß das angesammelte buchmäßig zu füh­
rende Vermögen („V·ermögen A, Bund C"} den her-· 
abgesetzten Werten anzupassen ist. Ausgehen,d von 
einer· allgemeinen Abwertung im Verhältnis 1 :10· sind 
für die weitere Heralbsetzung die. Anlagewerte 
maßgebend, wie das an nachstehenden Beispielen 
dargelegt wird: - . · · 

a) Ist das angesammelte Vermögen als Sparguthaben 
festgelegt, tritt durch den sogenannten. zweiten' 
Währungsschnitt ein weiterer Verlust ein, · der 
insgesamt eine Abwertung auf' 6,5 v. H. ergibt. 
D~r Ausg~eich mit dem Vermögen erfolgt durch 
die Umbuchung 

Per 4 A (bz':V. 4 B - 4 C) 

· An 4 A 1 (bzw. 4 B. 1 - 4 C 1) 

. . 

b). Für den Fa:ll, daß die Anlagewerte aus Hypothe­
ken oder Renten bestehen, bleibt es beim Ab­
wertungsverhältnis 1 :10. Hypotheken in zerstörtem 
Grundbesitz sind· !besonders zu kennzeichnen. 
Auch für ·diese gilt der Abwertungssatz !':10. 

c). Bestehen ·die Anlagewerte- aus Wertpapieren, die 
z. Zt. noch an 1der Börse notiert werden; sind 

· di'ese ausschließllch mit dem K'lirswert per 31. 3. 
· i949 zu führen. Die Kurse können bei je.der Bank 

. festgestellt· ~~r.den. · 

Alle z. Zt. nicht notierten Werte, insbesondere 
. Reichsschatza.nweisungen, Kriegsanleiheablösungs­
schulden usw. sind auf DM 1,-:- abzuibuchen. Der 

-Ausgleich erfolgt mit dem Vermögen · (A, B oder 
C) durch: · · 

Per 4 A. (bzw. 4 B . -4.C) 

An 4 A'3.(bzw. 4·B 3-4 C 3). 

d) .Sin? jedoch, wie -das bei einigen Gemeinden der 
Fall ist, Gebäudewerte' als Vermögensanlage ge­
wählt, die ja· :der Abwertung f!~cht unterliegen, 
unter.bleibt in diesen Grenzen auch ei:n:e Abwer­
tung d~s. Vermögens. 

Wichtig und besonders zu beachten ist jeden­
falls, daß Vermögen und Anlagewerte in den 
Endsummen übereinstimmen müssen. 

·III. Zusammenstellung der Vermögens.werte 
und Schulden·: 

Im allgem~inen .gdten auch Jür die jetzt anzu-
. fertigende Aufstellung die bi~her gegebenen Amyei­

sungen. Es· wird erneut 1bemerkt, daß die dem 
Landeskirchenrat im Vordruck vorzulegende „Zu­
sammenstellung der Vermögensw:erte und Schulden" . 
nur einen Auszug. a'us der Vermögensbilanz darstellt, 
wie sie z. B„ bei Anwendung des Durchschreibever­
fahren·s mit der „Saldenzusammenstellung" angefertigt 
wird. Die in ·die- Spalte „am 3L März .1949" einzu­
tragenden Zahlen werden demgemäß · einer Bilanz 
entnommen, die der G~meinde den Nach weis zu 
erbringen h:at, . daß die Gesamtsummen _der auf der 
Vermögensseite zu. führenden .Werte und der Werte 
auf der Schuldensieite übereinstimmen. Dieser Grund­
satz gilt ·auch für die jetzt anzufertigende Zusammen­
stellung, die erstmalig DM-Werte enthält. Es kommt 
also darauf an, .daß die obengenannte U ebereiilstim-

. mung der· Gesamtsummen der V·erm~gen und 
·schulden auch nach der Abwertung bestehen bleibt. 
Grundlegend sei hierzu gesagt, :daß b~i einer Ab~ 
w·ertung eines Anlagewertes auf z. B. 1/10 des bis-



.Die von ·der Sparkass~ zurückgehalte·nen Fest­
gelder (0,5 °/o des RM-Betrages) sind als Anlagekon.~
ten · unter Ziffer 5 der Zusammenstellung. nachzu~
weisen (si-ehe ·Ziffer 6 ·dieser Ausführungen). 

herigen RM~Wertes immer .aud:~ das. auf der. Schul­
denseite geführte Kapital tbzw. Rück,stelhmgskonto, 
zu dein- der Anlagewert -gehört,. heraibgesetzt werden 
muß. Ermäßigt sich z. B. eine Guthaben-Hypothek 
auf 1/10 des bisherigen Wert.es., die a:um „Vermögen 
D" (6/71 des Kontenplanes der Durchschreibebuch-
führung) .gehört, so ist das ,,Vermögen D" ebenfalls . 3· Hypotheken {5/21 ff): 
um die fortgefallenen 9 f10 zu ·ermäßigen. . Ermäß~gt · Die Hypotheken sind ohne Ausna-hme (also auch,
sich ein Sparguthaben, das beispielsweise zum wenn . sie im z-erstörten Grundbesitz stehen) im Ver-
„ Fonds zur Ausschmückung dex Kirche·" gehört, auf · hältnis 1 :10 umzustellen. Hypotheken in .zerstörtem
zunächst ·1;10 des Guthabens in Reichsmark,_ so ·ist . Grundbesitz sind jedoch -bes6nders zu kennzeichnen
auch -der genannte Fonds auf ·den· neuen W·ert in··~ und gegebenenfalls mit dem ye.rmerk „Zinszahlu:µg
DM zurückztlsetzen. Alle sich aus dem Festkonten- eingestellt" zu versehen. 
gesetz (siehe 'Seite 24/25} ergebenden weiteren Verluste 
in Höhe .der gestrichenen 3% % :de•r RM - Anlagen 4. Renten (S/Jl ff): 
gehen ebenfalls z:u Lasten d~r Gemeinden, .&' h. es 
ermäßigen sich in gleicher Höhe die von dem Ver- Siehe Bemerkung zu 3~ 
lust betroffenen Kapitalkonten ~z. B. Rückstellungs-
kanten, Fonds, Leg~te od~r .das „Vermögen D").' 

- 5~ ·Wertpapiere (5/41 ff): 
Werin bei .der Bilanzibildung in DM Schwierig- · ·Wertpapiere, die z .. Zt. ~och ·gehandelt werden,

keiten entstehen sollten, wird. ··den Gemeinden sind mit .dem Kurswert am 31. März 1949 zu führen .
empfohlen,· in der Kirchenhauptkasse· vorzusprechen, Alle nicht notierten Werte, z. B. Reichsschatzanw·ei-
damit .dort eiµe Kl?rung herbeigeführt werden kann. - R h 1 ·h K · I "h Alb · 

'Wennglel. eh d1· e von" Staat· e schon la.nge ·erwarteten sungen, eic san ei en, . riegs,an ei de - t es1tz,
"

1 Schlesische Kommunalanleihen u. a. sin . unter Be·-
Anordnungen über die Aufstellung der DM-Eröff- lastung des KapÜalkontos (6/71 oder~ w~nn ·es sich
nungsbilanzen immer noch ausstehen, :hat·. der Landes- um zweckgebundene Mittel .handelt, unter Belastung
kirchenrat sich doch entschlossen, mit d{eser Anw~i- d.es Fonds {6/41) bzw. ·Legates (6/51) auf DM 1,-
sung schol;l jetzt Bewertungsvol;'schriften für die von .abzubuchen. In der Rubrik „Erläuterungen" ist zu
den Kirchengemeinden zu verwaltenden ·Vermögens~ vermerken, für welche Papiere und in welcher Höhe
teile zu erlassen, da eine weitere· VerZ;ögerung in der Zinsen schon wieder gezahlt ·werden. 
Aufstellung der Bilanz vom . 31. März 1949 . als 
auß.eror·dentlich störend empfu!iden · worden wäre. 

Zu den einzelnen Konten werden folgende Er- 6· And.ere.Anlagen (S/Sl ff): . 
läuterungen gegeben: Alle Ausgaben für ·die· ·_Beseitigung von Bomben-

schäiden unterliegen der Abwertung im- Verhältnis
1:10. .

L Allgemein . . . Z·ur Gruppe der „And'eren Anlagen" gehören auch
In die Spalte „Im Vorjahr" sind :die Vermögens- . die· nach dem Gesetz Nr. 65 (Viertes Gesetz zur

werte· und Schulden nach dem Stande ,vo111;· 20. Juni Neuo:r.dnung des. Geldwesens ~ Festkontengesetz-1

1948 . in RM einzusetzen .. Damit , erübrigt sich die veröffentlicht im Steuer- und ZolltbJatt 1948, S.- 243)
Zusamm~nstellung der Vermögenswerte und Schulden ·von ·cl~n Banken und Sparkassen einbehaltenen 'und
per 20. Juni 1948 in einem weiteren Vordruck~ Der auf Festgeldkonto ·hinterlegten Gelder. 
Dru.ck · im Kopf der Spalte „im Vorjahr" . ist zu 
·· d · 20 J · 1948" Diese unter .der Bezeichnung „Anlagekonto" ~zu··an ern 1n „am .. uni .. · .. ·. 

~ A. Vermögen 

2• Sparkassenguthaben (5/11 ff): · 

Die aus den ·Sparbüchern hervorgehenden DM­
Guthaben . sind wie bisher getrennt nach dem 
Anlagezweck zu führen. Es· ist jedoch zu prjifei;i, oh 
die Zusiammen1e·gung einzeln~r Sparguthaben aus 
Gründen einer Verwaltungsvereinfachung zweckmäßig 
erscheint. Z. B. war'7 es denkbar, ·die Guthaben 

Ausschmü~kung des Alta~s, 

Spend~ für ~in Buntglasfens~er, \ 

Fonds zur E:i;richtung ·einer· Gedenktafel 

zu einem Konto· „Fonds für die Ausschmückung_ der 
Kirche"· zusammenzufassen. Getrennt von solchen 
zweckgebundenen Guthaben sind alle sonstigen zum:. 

· „ U ebrigen "Vermögen" . der Gemeinde gehörenden 
Spargelder unter der Bezeichnung „Vermögen D" 
naclizuweisen. 

führeniden Festkont'engelder sind getrennt nach 

a) Etatgeldern (siehe die Ausfahru.ngen auf 
Seite .~2) · 

b) Vermögen D. · 
.( 

. c) Zweckgebundenen ,Guthaben (ein~chließlich 
nicht verausgabter Bombendarlehen - siehe 
Ziffer 10) 

in die Zusammenstellung '.der Ve-rmögen und Stllul­
den aufzunehmen. 

Es ist darauf zu sehen, ·daß ·die .ihi_er geführten
Beträge mit den Aufgaben der _Banken und Spare
kassen übereinstimmen: · 

Es kom~t also .darauf an, daß die Anlagekonten
buchmäßig richtig entwiCkelt wer.den. Man hatte
zunächst davon auszugehen; daß 5 v. ;H. des zur_ Ab 0 

wertung ·angemeldeten RM-Vermögens auf iein. Fest0 

konto zu legen waren. T e·chnisch ging das ·bei den
Banken .und Sparkassen in der ·Weise vor si~, daß



man von dem auf. 10 v. H. des letzten RM-Guthabens 
festgesetzten DM-Anfangssaldo eines Girokontos die 
Hälfte. :dieses Betrages aibbuchte und auf einem 
zweiten Konto,· ·dem „Festkon~o", festlegte. Diese 
Mitteilung de.r Bank oder .Sparkasse w.ar für die 
G_emeinde· Anlaß, den vom Girokonto abgebuchten 
Betrag unter 5/52 -· ',,Festgeldkonto bei der ....... . 
. ·. , .' . . . . bank" .z_u belasten. So entstand auf dem 
Festgeldkonto. 5 /52 e:in Gl:lthaben, __ das sich je nach 
dem Herkommen oder· dem Anlagewert zusammen­
setzte ~ms Etatgeldern, aus Anlagen des Vermögens D 
oder aus Anlagen (S.pa.rkassengui!haben) des zweck­
gebundenen Vermögens. Nach dem oben ··zitierten· 
Gesetz wurden ·dann die Festge1dkon.ten auf 3/10 ihres 
Bestandes herabgesetzt. 7 /10 waren als. verloren an­
zusehen, 2/10 wurden zur U eberweisung auf Giro. 
konto freigegeben, 1/10 blieb auf .f.estkonto, das jetzt · 
die Bezeichnung ;,Anlagekqnto" erhielt. Um dfo:se · 
Ereignisse buchtechnisch· richtig. zu erfassen, _waren 
folgende Maßnahmen erforderlich. Der Verlus!t in 

· Höhe von 7 /10 wurd~-· als solcher endgültig abgeihuch.tu 
d. h. soweit die Gelder ·aus Anforderungen zur Be­
·streitung ;Von ;Etatausgaben :Stammten, durch Belastung 
des Kont_o 2/12 - Verlust bei der Währungsumstel­
Itmg - des Etats (siehe die Ausführungen auf 
Seite 22), soweit sie zum allgemeinen V ~rmögen 
oder zum zweckgebundenen Vermogen gehörten, 
durch Belastung der zuständigen K1apitalkonten, z B. 
des Vermögens D (6/?il) oder· ·der Rü~kstellungs- . 
·konten, Fonds, Lega~e und dergl. Die freigegebenen 
r2/10 wurden dem Girokonto zurückgegeben und nach 
EhJ,;gang der Bankaufgabe :auf Konto 5/52 - Fest­
geldkonto - erkannt, .das sich· demgemäß auch um 
diesen Betrag ermäßigte. Es ·blieben auf dem Fest„ 
geldkorito, jezt bez·eichnet als „Anlagekonto.", 1/10, 
die nach dem Gesetz vorläufig hier verbleiben sollen.· 
Diese mit 1 /10 festliegenden Anlagekonten müssen 
mit· den bei den Banken und Sp.arkass~n geführten 

10. Vermögenswecl~ . im Kassenbestand oder auf · 
Girokonto 

Die bisher gegebenen .und im Vordruck vorge­
sehenen Anordnungen .gelten unverändert. Die bis 
zum 31. März 1949 nicht verausgabten Gelder eines 
Bombendarlehens müssen ·mit den nach der. Umwer­
tung verfügbaren DM-Beträgen hfer geführt weriden.· 
Verfügbar sind 6 O/o des Reichsmarikbetrages~ da von 
den ver,blieibenen 10 °/o 3,5 % gestrichen und 0,5 °/o, 
auf Festkonto (siehe Ziffer 6 - Andere Anlagen-) ·
festgelegt sind. Der Vierilust von 3,5 O/o' .. · ist auf das 
Et'!tkonto 2/12 - V e.rlust durch Währungsumstel­
lung - ·zu ühernehmen. Eine Nachbewilligung ist 
nicht erforderlich. Die Buchungsformel lautet: 

Per ',?./12 - Verlust hei der Währungs~ 
· umstellung -

An 5/52 _ - Festgeldkonto bei .der ...... bank 
(o~·er Sparkasse). 

B. Schulden 

11. Hypotheken (6/11 ff): 

Getrennt von den ehenfalls 1 :10 abgewerteten 
Schuldhypotheken sind die restlichen 9/10 dieser 
Hypotheken als Umstellungs-Grundschl,llden auf be·­
sonderer Karteikarte zu buchen und· in den Ver­
mögensnachweis aufzunehmen. Aus einem Posten 
werden jet·z.t also ·zwei: 

1. Schu1dihypothek 

2. Umstellungsgrundschuld-' 

D~r Gesamtbetrag entspricht :der Schuld in Reichs'." 
mark, sqw~it nicht inzwischen Beträge in ·DM 
zurückge·zahlt. sind.· 

Anlagekonten übereinstimmen. 
· 12. Renten (6/21 ff): 

·Uni eine schnellere Realisierung der Anlagekonten 
zu ·ermöglichen, werden die Gemeinden ermächtigt, 
die· festliegenden Beträge für den Erwerb. von Wert­
papie-ren ·zu verwenden. Für die Zeichnung aus diesen 
Geldern ·ist 1bisher- allerdings nur die . kürzlich auf­
·gelegte 6°/oige Anleihe der Deutschen Reichsbahn 
zugelassen. Die Zeichnungsbedingungen sind. bei 

· jedem Bankinstitut. ·oder •bei 1den · Sparkassen zu 
erfragen. 

7. Gebäude (5/61 ff): 

8. Unbebaute Plätze (5/71): 
Gehäude und Grundstücke haben ihren Wert 

hehalten. Gebäude sind also unverändert mit der 
Hälfte des Feuerkassel.lwertes, in ·b~reits· festliegenden 
Einz·elfällen davon abweichend mit ·dem Ankqufs­
wert, ·unbebaute Plätze mit dem bisher . geführten 
Grundstückswert ei.nzusetzen. · 

9. Friedhöfe 

Friedhöfe sind einschließlich der auf d.em Fried~ 
hofsgelände errichteten, Gebäude mit DM 1,- zu 
führen. 

Siehe Bemerkung zu lL 

13. J?arlehen (6/31 ff): 
Alle Darlehen,. auch .die .der Kirchenhauptkasse 

für die Beseitigung ·von, Bombenschäden, s.ind ·durch 
die Währungsgesetze im Ver~ältnis 1 :10 umgestellt .
und mir in ·dieser Höhe im Vermögensnachweis zu 
führen. Die Darlehen sind ·auch 1da1;m mit 1/10 des 
RM-Betrages zu führen„ wenn durch das Festkonten­
gesetz ·ein weitere·r ·Verlust von 3,5 °/o des RM-Be­
trages entstanden ist. Der Verlust wird nach den 

· Ausführungen zu :Ziffer 10 ausgegliche_n. · 

14. Rückstellung eigener -Geld~r für Gemeindezwecke 

(6/41 ff): 

Legate (6/51 ff): 

Andere Verpflichtungen (6/61.ff)~ 
Rückstellungen, Fori-ds, .Legate, Testamente und 

and~re Verpflichtungen sind vorläufig mit 1/10 des 
RM-Wertes ·einzusetzen und müssen mit den auf der 
Vermögensseite bei den verschiedenen. Anlagekonten 
(einschließlich des Festgeldkontos) geführten Ei:q.zel-
summen übereinstimmen. · 
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Für die Anfertigung eines neuen Bilanzvordruckes 
werden die Gemeinden ersucht, - .gelegentlich eine 
.Abschrift ihres Kont~nplanes ~einschließlich der 
Konten d~r _Gemeindepflege, Kirchlich.es Hilfswerk · 
und ·dergl.) einzurekhen. 

\. 

Dr. Br a n d i s · 
Präsident 

2. . Leistungen von Hai.~dwerkern usw. 

4. Kollekte,nplan- für. das Jahr 1949. 
Di1e erste Synode der Evangelischen Kirche in 

Deutschland hat eine Kollekte für kirchliche . Not-
·stände ini Osten. heschlossen. · Mit diesem Beschluß 
h~t die Synode de.r Tatsache Rechnung getragen, daß 
die 'Wirtschaftliche Lage der Evangelischen Kirche im 
'Osten {in Berlin und ·in ·der sowjetischen Besatzungs-
zone) ·zu den größten Besorgnissen Anlaß gibt, so 
daß ein besonderes Opfer der. westdeutschen Landes­
kirchen notwendig und ge·rechtfertigt ist. Die· Ham­
burgische Landeskirche anerkennt diese ·besondere 

... Aus gegebener. Ve·ranlassung wird nochmals 
_ darauf hingewiesen, daß Handwerker usw., · soweit 

sie .-einem Kirchenvorstancle„ angehören, für ·die eigene 
Gemeind·e keine· Aufträge entgegennehmen dürfen 
(s. GVM 1938, Seite ·92). 

. Notlage und ordnet an', in 'Ergänzung zu dem in den 
GVM Nr. 13 vom J5. Dezember 1948, veröffentlich­
ten Kollekten plan für das Jahr 1949, die am t3. 11. 
1949 . angeordnete Kollekte für den kirchlichen Not­
stand im Osten ungekürzt abzuführen. 

3. Genieiridepflegefonds und Fonds zur Errichtung 
:und Erhaltung kirchlicher Kindergärten. 

(Bereit~ durch· Rundschreiben· mitgeteilt) 

Kirchengemeinden, die M~ttel de.r Fonds in An­
spruch· nehmen wollen, müssen eineJ?. Antrag auf 
Zuweisung von Beihilfen . aus· dem Gemeindepflege- · 
fonds bzw. dem Fonds. zur Errichtung und Erhaltung 

5. Kirchenbautagung i~ Lübeck~ -
Die Evang.-:-Lutherische K~rcP,e in Lübeck ver~n'7 

staltet vom 19. - 23. August ~949 . _in Lübeck eine 
Tagung· für Evangelischen Kircheiibau. Einladungen 
können hei ·der Kirchenkanzlei Lübeck, Königsstr. 23, 
angefol'dert werden. . 

kirchlicher Kindergärten einrejch~n. 6. Angebot eines Amtsrockes. 
Vordrucke können beim LandeskirchHchen Amt f rau Kirchenrat Joch. ;bietet den· sehr ·gut erhalte-

für Innere Mission,\ Hamburg 11, Trostbrücke .4 V., Iien Amtsrock mit Beinkleid .und Weste 1hres ver­
angefordert weriden. Die Formulare sind bis zum storbenen Gatten zum Kauf an (100,-:--:bis 120,...:... DM) .
1. August 1949. au.sgefüllt an ·das Landeskichliche· · Der Amtsrock ist im Roosenihaus, Dorotheenstr'. 129, 
Amt für Innere Mission· zurückzugeben.· Anträge, b~i Pasto·r. Ale~ander Müller zu 'besichtigen und zu
die bis zu dies~m Zeitpunkt nicht .eingehen, können kaufen. · 
nicht mehr berücksichtigt we·rden. Mit dem Antrags- . 
formtilar ist di-e ·DM-Abrechnung ·der. Kirchlichen· 
Gemeindepflege für 1948 (21. 6. i948 · - 31. 3. 1949) , 
gemäß beigefügtem Formular einzureichen. 

7~·. Kollektenaufstellung 
. \ (Siehe Seite 27) 

V. . Personalien 

. 1. _Ausschreibungen. 

Neben dem bisherigen Kirche'umusikeramt an de~ 
Hauptkirche St. Petri soll noch ein~ zweite Kirchen­
musiker.stelle· eingerichtet und hesetzt wei;den, und 
zwar als vereinigtes o d e r getrenntes Kantoren- und 
Orgaitistenamt. Verlangt wird die besondere Befähi­
gung und Bereitwilligkeit für ~gemeindliche Singarbeit· 
und ·.die Leitu~g- .'des Chores. 

Anstellung und Besoldung erfolgen nach dem 
Ges'etz über· die Anstellungisverhältnisse de~ Kirchen-
musiker in der. Hamburgischen L~ndes·kirche. · 

Bewerbungen sind :bis zum 10. Septetnlher 1949 
an den Kirchenvorstand- St. P.etrf, z. Hd. -des Vor.: 
sitzeniden, Oberkirchenrat Hauptp-astor D. K.nolle, 
Hamburg .1, Kreusleristr. 6, einzureichen. , 

Pie haupt'h~rufliche Kirchenmusike·rstelle ·der 
Kirchengemeinrde Barmste.dt (Holstein) soll zum 
1. J anucia.- · 1950 neu· besetzt werden.' Die \Tergütung 
er.folgt nach der Gruppe VIII de·r TOA. Bevorzugt · 
werden· Kirchenmusiker, die hefähigt und. hereit sind, 
in der Jugendarbeit und im sonstigen Dienst an ·der 
Gemeinde mitzuwirken. Bewerber, welche die Vor-

./ 
aussetzungen: für die Bescheinigun1g B über. ihre

· Anistellungs.fähigkei~ erfüllen 0d. i. Mittlere Prüfung),
wollen · ihren Leberi'slauf, Zeugnisse . 'und sönstige

· U~terlagen an den Kirchenvorstand Barmstedt (Hol-
stein) bis zum 31. August 1949. -einreichen. · 

2. Wahlen, Einführungen und Berufungen. 

a) Der Landeskirchenrat hat in seiner Sitzung vom
16. Juni _1949 Pastor Werner Brückner mit Wir­
kung vom 1. September 1949 in das Amt eines
_Pasfors .der Hamburgi-schen J ugend;amtsheime .. be-
rufua · , 

b) ·Pastor Stephan Wienberg, erwählter Ba:stor · der
Kirchengemeinde St. Andre~, wurde am· 24. Juni
1949 in der St. -Andreas - Kirche durch Ober­
kirchenrat .D. Knolle .in· .sein Amt· .eingeführt .
Oberkirchenrat D. ·Knolle· legte seiner Einfü4-
rungsrede Matth. 3, 1 ~ugrunde. Pastor Wienberg
predigte ·. über ~en Spruch des Tage1s J oh: 3, 30.

c) Pastor Haris FeldJmsen, erwählter Pastor der
K~rchen.gemein.de. Eppendorf, wurde. am 17 . ..Juli



7. K o l 1 e k t e n ~ E r g e b n i s s e 

@3 e mein b e ·, 

I. Hauptkirchenkreis 
I. 6t. c:pett:i ......•••....••• 
2. 6t. 91ifofoi ........•..••. 
3. 6t. ~at9at:inen •.••••••••• 

<5tubentengem ....••••••.•• • 
4 •. <St. Safooi •...•.•...••. : 
5. 6t. 9Rid)_aertz .... '. ......• 

II. Westkreis 
6. 6t. c:pau!i 6üb .... .' ...•.. 
7. ®arteczvof •••..•... ; •.•.. 
8. 6t. c:pcmli 91ot:b •......•.. 
9. -21ufecfte{).7©em„ •......... 

10. O:l)tiftuskird)e ••••• : .•••••• 
11. '2111ofteUdrd)e. . ..•.•.. .' •.• 
12. 6tepl)anttz ... · ..... „ .... . 
13 . .f>ac!)efte{)ttbe ••.••.• „ .... . 
14. 21nbceaz ..........•.. · ...• 
15. 5Jol)e1ttft • : ...•.. „ ..... . 
16. <!'.p:penl:>orf ........ „ ... „. 
17. (füof;=c.Borftel ..••..••.•..• 
18. ®inter9ttbe ....••..••.•.. 
19. 91ocb=®inte'rf)ttbe ..•..... 
20. ~l!ftecboi:f- Ol)Isboi:f ••••• 
21. <Q'uf)lsoütteI. ............•• 
22 • .s~rein=Q3ocfte1 .•...•••.••• 
23. ~angenvoi:n, 21nsgar •••.•• 
24. 6t. Sürmm •••.••••••.••.. 

III. 0 stkreis 
25. 6t. ©et:trub •••••.•••••••• 
26. ~Jf)Ien{)ocft •••..• : •••.•..••. 
27. fölbef=triebensfüd)e •.••••. 
28. fölOeMnerf öf)nungzfüd)e • . . · 
29. 21lt=c.Bacmoef ••••..•.•. } 
30. ®eft=c.Barmbef •..••••..• 
31. 91orb=c.Barmoef ...••..••.. 
32. S)ai:t;fo9 •••••••••••••• • • • 
33. SJamburg=~ttlßf:>ei:g ••.•.••.• 

IV. Südkreis 
34. 6t. füeoi:g; 6tiftsfüd)e .•••• -
35. c.Bot:gfelbe .....•...•...••. 
.36. 6t. 2.lnnen ....•.•••....• 
37. SJamm ••• •.•••••••••••••• 
38. 6üb=SJamm ............ „ 
39. S)ocn ...••.....•.... ~ · .••. 
40. 6t. <;.tvomaz •••••• „ ..... 
41. Q3ebbeI •....•..•....•.•.. 

V. Kreis Bergedorf 
42. c.Becgeboi:f ••...•.•..•••.. • 
43. füeeft{Jad)t .... : •.••..•..•. 
44. 2.lltengamme ...•....•.••... 
45 • ~ii:d)lt>ecbec .•••••.••... „ 
46. 91euengamme ..•••...•... ; 
47. G:ucslad •••...•.....•.••. 
48. 21Uecmö9e ••.•.••.••.. · •... 
49. c.BiUlt>ecbei:· ...•. „ ...... „ . 
50. 91ette1nourg . ; ..•••.•••••.. 
51. Wtoocfieet. „ ......... ·„ 
52. Dd)f enlt>et:bec .•....•.••••• 
53. 9Roocbucg · •...•......•.•• 
54. tytnfenlt>ecbet' ••...•••.•••• 

VI. Kr. Amt Ritzebüttel 
55. 9ii{3ebütte1 .•....•• „ ..... 
56. fücoben ..•••.•..••••••.• 
57. ~öfe ..••...••.•..•..•• ·;· 
58. ·6af)Ienoui:g ..••••••.•••. ; •· 
59. 2.llt=G:tt~f)a\;len .•.•••••••... 
VII. Anstalt. u. Kapellen 

~ccmT,en{)auf ec · •••.•••. : ... 
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1949 in ·de.r St.-Johannis ..;Kirche, Eppendorf, von 
Oberkirchenrat D. Knolle in sein Amt ·eingeführt. 
Oherkirchenrat' D. Knolle· legte seiner· Einfüh­
rungsrede Apostelge·sch. 18,. 9-10, zugrunde.· 
Pastor Feldhusen predigte übe.r Jes. 55, 8-11. 

d) Pastor Herbert .Scholtyssek, erwählter Pastor der 
Kirchengemeinde Gr.-Borstel, wurde ftln 24.' Juli . 
1949 in der Kirche „Ohristus über den Wo1gen" .durch 
Oberkirchenrat Lic. Herntrich in sein Amt einge­
führt. Oberkirchenrat Lic. Herntrich l~gte. sefoer 
Einführungsrede 2.· Kor.· 4, 16 :__ 18' ·zugrunde. 
Pastor Scholtyssek predigte über Joh. 15,. 8. 

e) Orga~istin· Luise Bechert wurde init Wirkung vom 
1. April 1949 in die freie Organisten- und Kan­

. torenstelle . der Kirchengemeinde St. Katharinen 
berufen. ' ·· 

f) Diakon Jacob Herman:n wu11de mit Wirkung v~ 
1. April 1949 in di-e frei.e Diakonenstelle ·der·· 
Kircheng.emeinde N ord-BarmJbeik berufen. 

g) Diakon Hans 'Damp wurde mit Wirkung vom 
1. April 1949 in die .frei1e Diakonensfelle der 

Kirchengemeinde Winiterhuide für den Bezirk 
J a•rrestadt lheruf.en. 

... 3. Beauft:ragµngen, Ernennungen, V erseb:'l,lllgen. 

1. 'Otto Meuthien, Geschäftsführer des La11!deskirch-
1khen Amtes. für Kfrchenmusik ·und der Kirchen­
musiksch,tlle, Landesobmann des Hamhurgischen. 

· Kirchenchorverbandes, verwaltet :ab 1. Juli 1949 
auch nebenamtlich das ,Amt ·des 1;.andeskirchen­
m usikdirektors ·der. ·Evang. - Luth~ LancfeskirChe 
Schlesw:ig~ Holstein. · 

2. · Onganistin Eidelgard Raihlfs wuiide mit der Ver~ 
trefong · der_ Organisten- und Kantorenstelle _ der 
Kirchengemeinde Eilbek ·(Friedenskirche) theauf-
traigt. · .,...,.<' 

4. Zuweisungen von Lehrvikaren. · 

5~ Dienstbeendigungen, Beurlaub~gen. 

Pastor Lic. Ernst .Fischer (Friedhofsdienst). ist mit 
Wirkung 'vom. 1. Juli 1949· wegen Erreichung der 
Alters.grenze in ·den Ruhestand getreten. 

· 6. Todesfälle. 

VI.· ßerichtigungen. 

Her~usgegeben vom Landeskirc:henrat dei Evang.•luth. Kirche im H~bu~gischen Staate 
Verlag- der Agentur des· Rauhen Hauses· G. m. b. H., Hamburg 36, . Jungfemstieg 50 I. 
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